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ROHSTOFFE
Der Kampf um die Welt-Kunstseidenmärkte

Dr. P. H. Die europäische Kunsfseidenindustrie hat sich der
Weltkrise, die den gesamten Handel im Jahre 1931 lahm-
legte, natürlich nicht entziehen können. In der ersten Hälfte
des Jahres 1931 schienen die pessimistischen Voraussagen
allerdings widerlegt werden zu sollen, denn der Produktions-
und Verbrauchsrückgang des zweiten Halbjahres 1930 und der
ruinöse Kampf auf den Exportmärkten wurde durch eine
Periode stärkerer Nachfrage und steigender Produktion abge-
löst. Es gelang sogar, höhere Preise und bessere Gewinne für
Kunstseidengarn zu erzielen. Im zweiten Halbjahr 1931 sank
jedoch die Konjunktur wieder ruckartig. Immerhin stieg im
ganzen Jahre 1931 die Welt-Kunstseidenproduk-
tion auf die Rekordziffer von rund 203 Millionen kg
gegenüber 188 Millionen kg im Jahre 1930. Nach einer Berech-
nung des Manchester Guardian Commercial, dem auch die
übrigen ziffernmäßigen Angaben entnommen sind, verteilte
sich die Produktion auf folgende Länder:

Kunstseiden-Prod u k t i o n (in Mill, kg)
1931 1930

Vereinigte Staaten 56,64 53,20
Italien 34,24 28,80
Deutschland 24,97 20,50
England 22,76 22,60
Japan 20,96 15,80
Frankreich 17,07 19,50
Holland 9,00 7,50
Schweiz 4,40 4,70
Belgien 4,50 5,30
Uebrige Länder 8,11 9,65

Welt-Erzeugung : 202,65 187,85

Der Welt-K unstseiden-Verbr au ch konnte eben-
falls, wenn auch nicht in dem gleichen Umfange, gesteigert
werden. Er belief sich nämlich auf rund 190 Mill, kg gegen-
über 180 Mill, kg im Vorjahre, wobei sich folgender Ver-
teilungsschlüssel für die Hauptabsatzgebiete ergibt:

Welt-K unstseiden-Verbrauch (in Mill, kg) :

1931 1930

Vereinigte Staaten 59,80 48,30
Italien 9,40 12,40
Deutschland 28,20 26,50
England 19,50 19,20
Japan 19,25 13,90
Frankreich 10,95 13,80
Holland 1,10 1,40

Belgien 2,35 2,40
Schweiz 2,15 2,30
Uebrige Länder 37,40 39,60

esamter Weltverbrauch 190,10 179,80

Der gesamte Welt-Kunstseiden-Außenhandel belief sich auf
rund 53,5 Mill, kg im Jahre 1931. Das bedeutet gegenüber dem
Vorjahre einen Rückgang um 1,5 Mill. kg. Ausfuhr und Einfuhr
verteilen sich in folgender Weise:

Welt-Kunstseiden-Außenhandel (in Mill, kg):
Aus fuhr E 1 n f u h r
1931 1930 1931 1930

Vereinigte Staaten 0,14 0,78 0,62 2,34
Italien 20,55 14,89 1,68 0,71
Deutschland 5,56 7,16 11,47 11,78
England 1,97 3,10 0,61 0,34
Japan 1,31 1,10 0,72 0,35
Frankreich 6,72 8,47 1,05 0,97
Holland 7,16 8,70 1,11 1,13
Belgien 2,88 3,22 0,76 0,85
Schweiz 4,47 4,14 2,68 1,75
Uebrige Länder 2,75 3,59 32,81 34,73

Insgesamt 53,51 55,15 53,51 55,15

Bei einer Analyse des Welt-Kunstseidenmarktes
teilt man den gesamten Markt am besten in drei Gruppen,
nämlich 1. die Hauptproduktionsgebiete Europas, 2. die Haupt-
produktionsgebiete in Uebersee und 3. diejenigen Länder, die
keine oder nur geringfügige Kunstseidenproduktion aufzu-
weisen haben. Die erste Gruppe umschließt England, Italien,
Deutschland, Frankreich, Holland, Belgien und die Schweiz.
Zu der zweiten Gruppe gehören die Vereinigten Staaten und
Japan, und die dritte Gruppe umfaßt die Tschechoslowakei,
Polen, Spanien, Oesterreich, Kanada und die Einfuhrgebiete
in Asien, Afrika, Australien und Südamerika. Nach dieser
Verteilung ergibt sich dann ein Ansteigen der europäischen
Garnproduktion von 109 Mill, kg im Jahre 1930 auf 117 Mill,
kg im letzten Jahre. Die Produktion wurde erheblich in Frank-
reich und Belgien eingeschränkt, um ein Geringes ging sie
in der Schweiz zurück. Dagegen stieg sie bemerkenswert in
Italien, Deutschland, England und Holland. Der gesamte
europäische Verbrauch fiel von 78 auf 74 Mill, kg, wobei sich
eine entgegengesetzte Entwicklung gegenüber dem Weltver-
brauch ergibt.

Bemerkenswert ist die. Steigerung sowohl der Produktion
als auch des Verbrauchs in Deutschland. Deutschlands Pro-
duktion stieg nämlich von 20,5 auf 24,97 Mill, kg, während
der Verbrauch in nicht ganz so starkem Maße von 26,5 auf
28 Mill, kg zunahm. Dagegen sank Deutschlands Kunstseiden-
ausfuhr von 7,16 auf 5,56 Mill, kg im Jahre 1931. Die Zoll-
hemmnisse machen sich hier schon bemerkbar, dann aber auch
die Verpflanzung deutscher Betriebe ins Ausland, die hier
direkt für den Weltmarkt produziert haben. Unter den euro-
päisdien Ländern ist Deutschland mit 60"/o der Gesamteinfuhr
das größte Einfuhrgebiet. Es ist im höchsten Grade ver-
wunderlich, daß ein Land, welches über eine so hochqualifi-
zierte und leistungsfähige Kunstseidenindustrie verfügt, noch
in dem angegebenen Maße Einfuhr zuläßt. In englischen
Kreisen wundert man sich über diese geringe Verteidigung
des deutschen Marktes außerordentlich.

Der Kunstseidenverbrauch in Europa stieg übri-
gens nicht nur in Deutschland und England, sondern blieb
auch in Frankreich und Italien sehr stabil. Die Gesamtver-
schiffungen der europäischen Industrie bleiben mit 49,5 Mill,
kg infolge des ungeheuren Aufschwungs der italienischen Aus-
fuhr und der besseren Verkäufe in Schweizergarnen ziem-
lieh unverändert. Italien hat den Außenhandel der europäi-
sehen Kunstseidenindustrie in weitem Maße an sich gerissen
und die übrigen Produzentenländer dadurch fast sämtlich be-
nachteiligt. Die amerikanische Produktion stieg nur um ein
geringes. Auch als Einfuhrgebiet spielen die Vereinigten
Staaten kaum eine Rolle. Sehr bemerkenswert ist die E n t-
Wicklung in Japan. Hier konnte die Kunstseidenproduk-
tion von 16 auf 21 Millionen kg gesteigert werden, während
der Verbrauch ungefähr in gleichem Ausmaße, auf 19 Mill, kg
wuchs. Die europäischen Produzenten müssen gegen Japan
auf den Ueberseemärkten einen erbitterten Kampf führen, der
umso verlustreicher ist, als die Exportpreise durch die japani-
sehe Konkurrenz unter die Produktionskosten gedrückt worden
sind. Zu einer Aufgabe des Kampfes kann man sich jedoch
nicht entschließen, da bei einer Einschränkung der Produktion
und einer Einschränkung der Belieferung der Verlustgebiete
die japanische Stellung noch mehr gestärkt und für alle Zeiten
befestigt werden würde.
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Diese Uebersicht zeigt deutlich die verschiedenartige Ent-
Wicklung in den einzelnen Produktions- und Absatzgebieten.


	Rohstoffe

